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Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

cer ConurierO Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
nitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die. Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

n ZD

r 297.
Halle, Sonnabend den 19. December

Hierzu eine Beilage.
1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwan
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllobl. Poſtanftalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landräths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kuüſter und Schullehrer Zeiſer zu Oſſig im Regie-
rungs- Bezirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen

Den Wirklichen Geheimen Rath von Meyerinck auf
ſeinen Wunſch von dem Amte eines Hof-Marſchalls und
IJntendanten der Königlichen Schloſſer zu entbinden und ihn

zum Vice-Ober-Marſchall und
Den Major a. D., Grafen von Keller, zu Aller-

hoöchſtihrem Hof-Marſchalle und Jntendanten der Konigli-
chen Schloſſer zu ernennen

Der Kaiſerlich öſterreichiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von

Trauttmansdorff-Weinsberg, iſt nach NeuStrelitz
von hier abgereiſt.

Merſeburg. Die erledigte evangeliſche Diaconat-
ſtelle in Mansfeld, Diöces Mansfeld, ift dem Predigtamts-
Candidaten Carl Robert Wichmann verliehen worden.

Naumburg. Der Oberlandesgerichts-Rath Kaß-
ner in Marienwerder iſt durch Reſeript vom 23. October
er. zum hieſigen Oberlandesgericht verſetzt;

dem hieſigen Land und StadtgerichtsDirektor, Ober
landesgerichts- Rath Horn, ſind heute die Funktionen des

Staatsanwalts in den bei dem Koniglichen Oberlandesge-
richte anhaängigen Ehe-Prozeßſachen an der Stelle des
interimiſtiſch damit beauftragt geweſenen Oberlandesgerichts-
Aſſeſſors Lie bald ubertragen;

der Land und Stadtgerichts-Rath Siemens in Zeitz
iſt den 31. Oct. er. zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Ge-
heimen Ober-Tribunal ernannt;

der Land- und Stadtgerichts-Rath Melzer in Lieben-
werda iſt auf ſeinen Wunſch in eine Aſſeſſor-Stelle bei dem
Oberlandesgericht zu Halberſtadt den 9. November er.
verſetzt;den Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Karl Friedrich Muül-

ler bei dem Land und Stadtgericht Halle iſt den 21. Oct.
cr. eine etatsmäßige Aſſeſſor-Stelle bei dem Land und Stadt-
gericht zu Deutſch -Crone;

dem hieſigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Julius Wil-
helm Triebel I. iſt den 28. Oct. er. die bei dem Land-
und Stadtgericht in Halle erledigte etatsmäßige Aſſeſſor-
und Gerichts-Commiſſarien- Stelle in Löbejun verliehen;

dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor und Gerichts-Commiſ-
ſarius v. Rochow in Pretzſch ift das erledigte Juſtiziariat
bei dem Militair-Mädchen-Waiſenhauſe daſelbſt auf Wider
ruf den 31. Oct. er. übertragen

die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarien Robert
Ludwig Morgenroth, Georg Hermann Wernicke und



Moritz v. Prittwitz, ſind den 8. Nov., 19. Rov. und
21. Nov. er. zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren hierſelbſt er
nannt;dem Patrimonial Richter Bank zu Schraplau iſt zu
gleich die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Lodersle-
ben, welche der Patrimonial-Richter Stuhlträßger nieder
gelegt hat, den *2/30. Oct. er. mit übertragen.

Königsberg, d. 10. Dec. Der Prediger Detroit hat
erklaärt, er werde die Suspenſion von ſeinem Amte nicht
anerkennen, und zu predigen fortfahren. Seine zuſtändige
Behörde ſei das Directorium der franzoſiſch reformirten
Kirche in Berlin.

Frankfurt a. d. O., Anfangs Dec. Der Prediger
der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde, Herr Pfarrer
Demuth, welcher hier die allgemeinſte Liebe und Achtung
genießt, erhielt juüungſt den Ruf zu einer gleichen Stellung
in Frankfurt a. M. und zwar unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen. Dies veranlaßte unſere deutſch -katholiſche
Gemeinde bei dem Magiſtrate anzufragen, ob der ihr zur
Beſoldung des Pfarres vorläufig auf drei Jahre gewahrte
Zuſchuß wohl auch ferner gezahlt werden durfte? und da
ſich dieſe Behorde ſowohl als die Stadtverordneten faſt
völlig einſtimmig und mit groößter Bereitwilligkeit dafur er
klaärten: die Unterſtutzung vorläufig bis 1860 fortzuzahlen,
ſo hofft man allgemein, den Herrn Pfarrer Demuth hier
zu feſſeln. Sein Scheiden ware jedenfalls ein ſchwer zu
erſetzender Verluſt, um ſo mehr alſo verdient der Beſchluß
der ſtädtiſchen Behorden, von klarer und freiſinniger Auf-
faſſung zeugend, Anerkennung.

Aus Mainz berichtet das Frankfurter Journal un-
term 12. Dec. „Die in den Wahlbezirken Rheinheſſens
bisher ſtattgehabten Burgerverſammlungen, in denen nur
diejenigen Mittel und Wege, durch welche die Inſtitutionen
unſerer Provinz erhalten werden koönnten, berathen wur
den, ſind von jetzt ab durch ein Miniſterialreſcript verboten
worden. Es ſollte nämlich geſtern eine ſolche Verſamm-
lung ſtattfir den indeſſen bald nach 7 Uhr erſchien ein Po-
lizeicommiſſar und verlas ein Miniſterialreſcript an ſaämmt-
liche Kreisräthe Rheinheſſens, worin dieſe mit Berufung
auf verſchiedene Verordnungen angewieſen werden, eine in
den Wahlbezirken Rheinheſſens auf den 13. Decbr. anbe-
raumte Verſammlung, dann überhaupt aber jede Verſamm-

lung zu verhindern, in welcher die öffentlichen Angelegen-
heiten des Großherzogthums zum Gegenſtand der Beſpre-
chung gemacht wuürden.“

Schleswig d. 12. Dec. Bis zum Montage iſt die
Sitzung der Stande ausgeſetzt, wenn man die Eroöffnung
von Seiten des Regierungs-Commiſſairs an die Zuruckge-
bliebenen in Betreff des ferneren Verhaltens eine ſtändi-
ſche Sitzung nennen will. Dem Vernehmen nach iſt heute
eine Staffette von Kopenhagen hier eingetroffen. Jn un-
ſerer Stadt verbreiten ſich mannigfaltige Geruchte. So
laſſen Einige den Staatsminiſter Oerſted das Benehmen
der Stände billigen, während Andere davon unterrichtet
ſein wollen, daß diplomatiſche Eroffnungen ſtattgefunden
hätten, welche dahin gingen, den Herzogthuümern und dann
auch dem daniſchen Volke eine conſtitutionelle Verfaſſung zu

eben.
Kiel, d. 12. Dec. Zu der herrſchenden Verſtimmung

über unſere politiſchen Zuſtände kommt gegenwartig noch
das Mißbehagen uüber das Verſchwinden der Spe-
cies und des groben Courants des Schleswig-Holſteinſchen
Muünzfußes. Die Unterthanen wiſſen dieſe Muünzſorte nicht
zuſammen zu bringen, um ihre Abgaben zu bezahlen. Man

e oTWwwWwuunh es

hat hier bis zu 3 Procent Agio auf Species gegeben un
ter 2 Procent Agio ſind Species gar nicht zu haben. Es
iſt dieſes nicht ein allgemeiner Geldmangel; ſondern ein be
ſonderer Mangel an der ſchweren Landesmünze. Preußi-
ſche und andere Thaler nach dem Vierzehn -Thalerfuß, ſo
wie Zweidrittelſtuücke, Hannoverſche, Mecklenburgſche und
andere ſind in unſer Land ſo eingedrungen, daß ſelbſt im

groößern Handelsverkehr in dieſem Augenblicke die Zahlungen
meiſtens nur in dieſen fremden Münzen geſchehen. Man
behauptet, daß die Species groöößtentheils nach Dänemark
gelangt ſind gewiß iſt es wenigſtens, daß die däniſche Na
tionalbank ſich mit großen baaren Vorräthen verſehen hat.

Kiel, d. 13. December. Die offizielle Auflöſung der
Schleswigſchen Ständeverſammlung war zwar bis zum 9.,
wo die anberaumte Sitzung neuerdings vertagt ward, nicht
erfolgt gleichwohl bezweifelt ſie Niemand, ſo wenig inner-
halb wie außerhalb der Verſammlung. Mit dem Monat
Dec. geht der angeſetzte Termin der letztern zu Ende, der
ſchon deshalb nicht verlängert werden darf, weil mit die-
ſem Jahre das Wahlmandat erliſcht. Die Viborger
Ständeverſammlung und in ihr der Abgeordnete Rée be
reiten der Regierung gleichfalls neue Schwierigkeiten durch
die beantragte Adreſſe mit dem Wunſch einer Verfaſſung.
Man ſieht auch hier wieder, wie eben das Vermittelungs-
Syſtem ſeine eigenen Gefahren mit ſich fuührt. Hätte die
Regierung ſich entſchließen können, gerade ſo weit zu ge
hen, als die Eroberungspartei der daäniſchen Ultras ihr an
räth, ſo hätte fur den Augenblick die liberale Oppoſition
in Daänemark vielleicht ganz geſchwiegen. Jetzt aber, wo
ſie auf eine Jncorporation im Sinne jener ſich nicht ein
laſſen will, glauben die Staatseinheitler ihren Zweck nur
durch den Köder einer gemeinſchaftlichen Verfaſſung er-
reichen zu können. Sie überſehen aber dabei den Nationali-
tätspunkt und die in älterer und neuerer Zeit in den
Herzogthumern gemachten Erfahrungen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Dec. Die „Democratie pacifique“ will

nach einem Privatbriefe aus Algier wiſſen, daß der von
Abdel-Kader an den Marſchall abgeſchickte Bevollmachtigte
von dem Emir beauftragt ſei, der franzöſiſchen Regierung
Friedensvorſchläge zu machen, und daß Abd-el-Kader des-
halb perſönlich an den König geſchrieben habe.

Man erzählt folgende Anekdote: Noch vorgeſtern äu-
ßerte Ludwig Philipp zum Grafen Molé: Mein lieber
Graf! Man (Guizot?) hat ſich auf meine Koſten wieder
volksthümlich machen wollen wir haben aber der Sache
bald Einhalt gethan.“ Und vor drei Tagen ſagte Ludwig
Philipp in Saint Cloud zum Grafen von Appony: „Schrei-
ben Sie, mein lieber Geſandter, an den Hrn. Fürſten v.
Metternich, daß wir der Eitelkeit von Niemandem, wer
es auch ſei (ſelbſt Hr. Guizot?), unſere Jntereſſen und den
Frieden Europa's opfern werden.“ Hieraus folgern Viele,
daß die Lage Guizots ſehr ſchwierig geworden. Die Ge-
ſandten Rußlands, Oeſterreichs und Preußens wiſſen daß
ihnen Hr. Guizot hat drohen wollen. Lord Normanby wird
ſichtlich kalter und läßt ſich bei Gutzot nur blicken, wenn
ihn Amtsgeſchafte ins Miniſterium des Auswaärtigen noöthi
gen. Guizots Depeſchen an Lord Palmerſton werden taäg-
lich herber und, was noch viel bezeichnender, mehrere kon- z
ſervative Deputirte, die ſich in Paris befinden haben er
klart, daß Hr. Guizot in der AdreßDiskuſſion fallen wer
de. Darum machen jetzt ſchon Einige von ihnen dem küntf-



einen bloßen Grundbeſitz von 1 Mill. Fr. Werth

tigen Premier Miniſter Grafen v. Molé, ſehr angelegent-
lich ihre Aufwartung.

Die „pPreſſe“ erzählt, bei Gelegenheit der Zuruckwei-
ſung des Admiral Cecile von der japaniſchen Kuſte, von
der ſie juungſt Meldung gethan, Folgendes. Vor einiger
Zeit ſchrieb der König der Niederlande ſeinem Vetter dem
Kaiſer von Japan einen Brief, worin er ihn darauf auf-
merkſam machte, daß eine geſunde Politik es verlange, Ja-
pan nicht mehr allen Fremden abzuſperren, ſondern allen
gebildeten Nationen ähnlichen Verkehr zu geſtatten wie den
Holländern. Es hatte große Schwierigkeiten dieſen Brief
unter die Augen des Kaiſers ſelbſt zu bringen. Doch ge-
ſchah es, und er beantwortete ihn auch nach Verlauf von
2 Jahren, und zwar dahin, daß er ganz vom Gegentheil
uüberzeugt ſei. Die Chineſen hätten ſehr unklug gehandelt
den Englandern ihre Kuſten ſo zu offnen, daß dieſe ſich dort
hätten ausbreiten können. Ein Land das Ruhe und Frie-
den wolle, müſſe alle Fremden von ſich entfernt halten.
So ſolle es denn beim Alten bleiben, und der Koöönig der
Miederlande werde ſehn, daß die japaniſche Politik weit
geſcheiter ſei als die chineſiſche.

Paris, d. 11. Dec. Der „Conſtitutionnel“ enthalt fich ſeit
einigen Tagen gller Politik. Herr Thiers, der ſich wieder
reif fur ein Portefeuille glaubt, hat ihm dieſes Verhalten
vorgeſchrieben um ſich nicht durch irgend eine unuüberlegte
Aeußerung zu compromittiren. Das Schweigen und Tem-
poriſiren des „Conſtitutionnel“ iſt eben ſo bezeichnend, als
das der „„Débats.“

Das „Journal des Débats“ enthält einen langen Ar
tikel uber die Frage vom internationalen Handel; es ſucht
darin die Nothwendigkeit darzuthun, daß von der franzoſi-
ſchen Regierung ein liberaleres Handelsſyſtem angenommen
werde.

Der „Heraldo“ widerſpricht der von dem „„Clamor
Publico“ veröffentlichten Nachricht, daß der König der Fran

zoſen, um das gute Einverſtändniß mit England wiederher-
zuſtellen, den Herzog von Broglie mit der Verzichtleiſtung
des Herzogs und der Herzogin von Montpenſier auf alle
ihre eventuellen Erbanſpruche auf die Krone Spaniens nach
London zu ſenden beabſichtige. Der „Heraldo“ bemerkt:
„Weiß unſer SCollege nicht, daß die junge Herzogin von
Montpenſier als Erb-Jnfantin auf keines der Rechte, wel
che derſelben ihre Geburt und die Verfaſſung der Monar-

chie geben, verzichten kann, es ware denn, daß ſie durch die
Kammern und ſämmtliche Staatsgewalten dazu ermachtigt
wurde

Vermiſchtes.
Jn einer Zeit, wo man auch in den entfernten

Theilen von Paris ſtattliche Gebäude errichten ſieht, muß
es wohl auffallen, in der Rue de Clichy ſieben in großem
Verfalle befindliche Häuſer zu finden, die mit ihren Garten

bilden.
Sie waren das Eigenthum des Hrn. Robet, alteſten Ad-

vocaten in Paris, der vor zwei Jahren ſtarb und an 30
Jahre in einem derſelben menſchenfeindlich und abgeſchloſ-

ſen verlebte. Alle Anträge zum Verkaufe derſelben lehnte
er ab und gab nur einen kleinen Theil an zwei Perſonen

ab, von denen die eine eine Gemüſehändlerin war. So
zog er 620 Fr. jährlich aus einem Beſitzthume, das 50,000
einbringen konnte. Hr. Robet lebte jedoch ſo, daß er nicht

einmal 620 Fr. bedurfte; Feuerung brauchte er nie und
ſeine Mahlzeit beſtand in Brot und Suppe, welche die Ge-

muüſehändlerin bereltete und ihm durch eine Oeffnung in
der Mauer eines der Gärten zukommen ließ. Vom Thu-
renöffnen war er kein Freund, wechſelte nie die Waſche,
ſondern kaufte nur fur die endlich zerriſſene einen Erſatz
Abgaben zahlte er nicht viel, weil er ſeine Häuſer leer ſtehen
ließ, und zu Reparaturen entſchloß er ſich nie. Nach ſei-
nem Tode fand man noch 8000 Fr. in Gold neben ſeinem
Lager. Von ſeinen natürlichen Erben nahm er keine
Notiz, ein Herr de Francine und ſeine Tochter muüſ-
ſen indeſſen doch dem Sonderlinge ſich haben zugaänglich
machen koönnen, denn als er 86 Jahr alt ſtarb, hinterließ
er ihnen ſein ganzes Vermöogen. Die natuürlichen Erben
fochten jedoch das Teſtament als von einem Geiſteskranken
gemacht an, und die Sache ſchwebt jetzt vor dem Civiltribu
nal der Seine.

Wien. Der bekannte hieſige Komiker Neſtroy
wurde kurzlich von Polizei wegen geſtraft, weil er mit drei
Kreuzerſemmeln, ſtatt Hemdknopfchen auf der Buühne er
ſchienen war.

Jn einer boöhmiſchen Landſtadt ſtarb kuürzlich ein
Hausbeſitzer und vermachte ſein Haus ſeinen Miethern.

Bruüſſel, d. 11. Dec. Jn dem Furſtenthum Chi-
may ſtarb kurzlich ein Pachter durch einen Unglucksfall,
und ohne die Troſtungen der Religion zu empfangen. Die
ſehr religioſe Familie hegte Beſorgniſſe uber den Zuſtand
der Seele des Verſtorbenen und hielt mit dem Pfarrer
Rath, welcher viele Almoſen, viel Geld fur Meſſen und
Gebete empfahl. Zuletzt empfahl der Pfarrer eine letzte
Anſtrengung, um die Seele über die Schwelle des Fege-
feuers zu bringen. Dieſe letzte Anſtrengung belief ſich auf
30,000 Francs. Der Geiſtliche, welcher der Kirche dieſes
Opfer erwarb ſteht bei ſeinem Oberen in hoher Gunſt.

Der Observateur des Pyrénées erzählt folgende
Geſchichte: Ein Mann mit ganz weißem Haar fuhr in ei-
nem eleganten Wagen vor der kleinen Kirche von Corraze
vor, und verrichtete dort knieend ſein Gebet, indem er
Gott dankte nach 58 Jahren der Abwefſenheit glucklich in
ſeine Vaterſtadt zurückgekehrt zu ſein. Alle Erinnerung an
die Oertlichkeit hatte er verloren, ſo daß er ſich nach ei-
nem Wirthshauſe fragen mußte, wo er am Tage ſeiner
Abreiſe nach St. Mauritius vor 58 Jahren mit vier an
deren jungen Leuten das Abſchiedsfruhſtuück eingenommen
hatte. Er hatte ſich in St. Mauritius als Schulmeiſter
ein anſehnliches Vermögen erworben (in Europa mochte
ihm das ſchwerlich gegluckt ſein,) und kehrte nun heim,
um den Reſt ſeiner Tage in ſeinem Geburtsort zuzubrin-
gen. Seine Schweſter, die einzige noch lebende Verwandte,
fand er als Beſitzerin jenes Gaſthauſes vor; ſie hatte den
Mann geheirathet, der das Haus 1789 beſaß. Auch die
vier Jugendgenoſſen lebten noch, und obwohl alle von durf-
tiger Herkunft, waren doch alle wohlhabend geworden. Drei
lebten noch im Ort, und einer auf einer Landbefſitzung.
Am folgenden Tage kamen dieſe funf alten Männer zu
ſammen, was ein Feſt fur die ganze Stadt wurde. Nach-
dem ſie eine Woche in Froöhlichkeit miteinander gelebt, reiſte
der Schulmeiſter nach Bordegux ab, um ſeine Frau und
Kinder zu holen.

Breslau. Kuürzlich ereignete ſich hier der ſeltene
Fall, daß bei einem Auſternſchmauſe in einer holſteiniſchen
Auſter eine anſehnliche weiße Perle gefunden wurde, deren
Werth unzweifelhaft die Koſten fur einige Dutzend Auſtern
mehrfach überſteigt.
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Bekanntmachungen.
Jm Auftrage der Erben des verſtorbe

nen Hausbeſitzers Gottfried Fritzſche
hier habe ich zum Verkaufe des zum Nach
laß gehörigen, in hieſiger Altſtadt belegenen,
mit einem Kaufladen verſehenen Wohnhau-
ſes nebſt Seiten und Hintergebäuden und
einem Garten, an den Meiſtbietenden ei-
nen Termin auf den 28. December d. J.
Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer angeſetzt, und lade Kaufluſtige dazu

ein.
Düben, den 16. November 1846.

Der Juſtiz-Commiſſar
Peters.

Bekanntmachung.
Das allhier in der Leipzigerſtraße Nr.

282 gelegene Grundſtück mit 22 Stuben
nebſt Zubehör, ſo wie mit Hofraum, Stal-
lung zu 20 Pferden, Einfahrt, großen
Kellerräumen Saal und Brunnenwaſſer
verſehen, beabſichtigt der Beſitzer im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen. Zu welchem
Zweck ich Endesunterſchriebener einen Bie
tungs Termin

zum 21. December C.
Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtück
anberaumt habe, und hierzu zahlungsfähi-
ge Käufer einlade, daſelbſt zu erſcheinen

und ihre Gebote zu thun.
Supprian.

Gaſthofs- Verkauf.
Der unmittelbar vor hieſiger Stadt an

einer frequenten Straße gelegene Gaſthof
zur Stadt Hamburg mit dabei befind-
lichen überſetzten Stallgebäuden, Scheune c.
auch einem daran ſtoßenden Garten und
Wieſenfleck, iſt entweder ſofort oder zu
Oſtern k. J. zu verkaufen. Das fragliche
Grundſtück hat bisher in guter Nahrung
geſtanden und können von den Kaufgeldern
z gegen Hypothek ſtehen bleiben.

Das Nähere erfährt man mündlich oder
auf frankirte Briefe bei dem Verkäufer,
Kreisſparkaſſen Rendanten Beſchnidt zu
Bitterfeld.

Zu einem ſehr paſſenden Feſtgeſchenk
für das erſte Jugendalter eignet ſich ganz
vorzüglich das eben erſchienene, ſehr em
pfehlenswerthe:

Erſte Leſebuch für das Alter von
7 10 Jahren von R. H. Hiecke,
Conrect. und Profeſſor am Gymnaſ. zu
Merſeburg. gr. 8. geh. 15 Sgr.

Verlag von L. Garcke in Merſeburg.
Vorräthig in allen Buchhandlungen in
Halle bei E. A. Schwetſchke u.

4

Cigarren
in Kiſtchen empfiehlt als ein ſehr
paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu verſchiede-
nen Preiſen

C. J. Scharre, am Markt.

Veränderungswegen bin ich geſonnen,
mein am Moritzkirchhof belegenes Haus
Nr. 619 aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe enthält 7 Stuben Kammern und
Küchen, trockenen Keller, großen Bodenraum,
Hof, Torfplatz, geräumige Stallung und
Garten. Jch habe dazu einen Bietungster-
min auf den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
im benannten Hauſe angeſtellt, wozu zah-
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß auch ſchon vor-
her mit mir unterhandelt werden kann.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshagore kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Braunſchweiger Mumme, die Fla
ſche 7 Sgr. große Suyrnaer No
finen, das Pfd. 3 Sgr. baierſche Talg
Kern-Seife in ſtarken Riegeln, der Stein
Fabrikgewicht 3 Thlr. bei

Carl Brodkorb.

ten und feinſtem Arac und Rum bereitet,
Grog-Extract, Jamaica-Rum, Arac
de Goa, ſämmtlich
Qual. verſchiedene Gattungen ſehr preis
werthen franz., Rhein und Moſel-
Wein, auch echten franz. Chaur
pagner, empfiehlt Carl Brodkorb.

Gehörig abgelagerte Havanna-, Ham
burger und Bremer Cigarren zu allen
Preiſen, alten Varinas-Canaſter, fein
und leicht,

den à Pfd. 10 Sgr. Schnupftabacke
von Franz Forceanx in Cöln bei

Carl Brodkorb.
Automaten-

erleuchtet und geheizt.

Das Kabinet optiſcher Jlluſionen
auf dem Rathskeller-Saal hier iſt bis zum 25. d. M. täglich zugdwg

lich; von Nachmittags A bis Abends S Uhr iſt der Saal

m

Entrée 2 Sgr.
Martin,

Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.

Das SpielwagrenLager
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

Ananas-, Apfelſinen- und Eitro
nen Punſch-Extract, aus friſchen Früch-

verſchiedene Tabacke von
Friedrich Juſtus in Hamburg, dar
unter Loniſiang in und Pfuw

befindet ſich zu dieſem Weihnachtsmarkt, wie ſeit 10 Jahren, in der Steinſtraße in
dem Hauſe des Hutfabrikanten Herrn Staginnus, und hat dieſes Jahr eine ſehr
reichliche Auswahl meiſtentheils Spielwaaren eigner Fabrik, und kann alſo gewiß bil
lige Preiſe ſtellen. Halle, den 14. December 1846.

Beſte rein geleſene große Sm. Rofinen à Pfd. 3 Sgr.
Halle, Strohhof. Ernſt BVecker.

hell, S nicht dunkel,
Pfund Sgr. bei

Sohn.
G

Friedr. Wilh. Dalchow.
Beilage

Febauerfſche Buchdruckerei.

Große Roſinen, rein vrleſen
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ſo uriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 19. December 1846.
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FamilienNachrichten. 1der, Dienſtboten oder andere Perſonen Der zum Verkauf des Stabenow-
die zur Abholung der Waaren beauf- ſchen Hauſes auf den 28. d. Mts. ange

Toes, Anzeige. tragt ſind, es mögen dieſe Geſchenke in kündigte Termin fällt wAm 16. d. M. ſtarb meine theure un- Ge, W. gen dieſe Geſchenke ündigte Termin fällt weg.
vergeßliche Pauline, geb. Müller. Dies ſtände drſteren h er rn e Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.
allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon- ſchafft eſtehen, ſind für immer abge Jekannemach

derer Meldung. Bekanntmachung.Wettin den 17. Dec. 1846. Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren Einem geehrten Publikum zeige ich er
Lensſch, Canter. unter ehe Mven Verkaufspreis gebenſt e e Ge

zu verabreichen. hülfen, rrn Wilke hierſelbſt, aus mei-
2) Jeder Contraventionsfall zieht eine nem Geſchäft entlaſſen habe, und erſuche

Bekanntmachungen. Conventionalſtrafe von 5 Thlrn. nach ich daher alle meine Geſchäftsfreunde, fich
ſich, welche im Wiederholungsfalle ver mit demſelben in meinem Namen in keine

den ſern e See doppelt und zur Hälfte dem Denunciant Verbindungen einzulaſſen und etwaigen zu
Andreas Barth iſt auf den Antrag der a zur Hälfte der Armenkaſſe gezahlt dere R en re Anzeigen kein

eKcigls0 wird. ehör zu ſchenken.r 3) Jeder Prinzipal iſt für die in ſeinem Lützen, den 15. Dec. 1846.
dung und Nachweiſung der Forde Dienſte und Lohne ſtehenden Perſonen Der Kaufmann
tag ter Sie 8 T t Dre der verantwortlich. Carl Heun.Herrn en W Dtadthhrtehto ich 4) Als Entſchuldigungsgrund ſoll nicht
Bennhotd als Deputirten auf angeſehen werden können, daß ein Ge Die nicht nur allein in faſt allen Län

den 3. April 1847 ſchenk oder Zugabe nur eine Kleinigkeit dern Europas, ſondern auch bereits in
Vormittags 11 Uhr im Lokal des unter geweſen, oder mit Ungeſtüm und Zu den vereinigten Freiſtaaten rühmlichſt be
zeichneten Gerichts angeſetzt worden. dringlichkeit verlangt worden ſei. kannten, von den Berliner und andern

Es werden daher alle etwanige unbe Vorſtehenden Beſchluß bringen wir mit dem Sanitäts Behörden approbirten verbef-
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ſerten Rheumatismus-Ableiter,

Forderungen binnen 3 Monaten und ſpä Alle diejenigen Perfonen, welche Weib Exemplar mit Gebrauchsanweifung 10
teſtens in dem obigen Termine entweder in nachts 2c. Geſchenke verlangen, oder wohl Sgr., ſtärkere 15 Sgr. und ganz ſtarke

Perſon oder durch einen mit Vollmacht gar mit Ungeſtüm fordern, in Gemäßheit 1 Thlr. gegen chroniſche und acute Rheu-
verſehenen Juſtiz-Commiſſarius wozu ihnen des Geſetzes vom 6. Jan. 1843 2 matismen, Gicht und andere Congeſtionen,
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Juſtiz- Rath Geſetzſammlung 1843 Stück 2. S. 19 als als Kopf, Hand, Knie, Fußgicht,
Quinque, Riemer und Gödecke in Bettler angeſehen und beſtraft werden. Geſichts, Hals und Zahnſchmerzen c.
Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und Eltern, deren unmündige Kinder auf hält ſtets Commifſiens-Lager für Rechnung
die Beweismittel beizubringen, beim Aus- ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung bet P. Wilh. Meyers Ww. in Breslau,

je in bleiben im Termine aber zu gewärtigen, teln, werden nach jener Verordnung auf die Tuch und Modewaarenhandlung von
ſehr d.ß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver gleiche Wetſe beſtraft. S ber 1846 r e e Markt

bie luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen Wettin, den 16. December Wäre die le gengeit dieſe ſo ſehe
e an derr m nach Befriedigung Der Magiſtrat. „mpfohlenen Rheumatiemus Ableiter nd

W W ſich meldenden b läubiger, von der Nachweiſungen durch das Delitzſcher Nach
952 übrig bleiben möchte, verwieſen Fiſchverkauf. richtsblatt Nr. 50 in der Beilage und an

w e den 7. December 1846 Karpfen und Hechte von vorzüglicher dern Stücken durch Atteſte zu erſehen.
Köni l. Preuß. Land und Qualität, ſind in der Hoffiſcherei zu Mer-n Dtadtgekicht. ſeburg zum Verkauf noch vorräthig und Mein Lager echter Bremer Cigarren in

i v. Koenen, werden Käufern zu jeder Zeit in beliebiger wirklich abgelagerter Waare em
I e r den 18. Dec. 1846 pfehle ich zu ſehr billigen Preiſen auchu.. l ittergut Schkopau, den 15. Dec. Kiſtchen Cigarren in jeder QualitätPolizeiliche Bekanntmachung. von Trotha. und zu jedem billigen Preiſe ſind vorrächig.

Zur Abhülfe der Mißbräuche, welche Wilhelm Querner,im Betreff der Geſchenke von Kaufleuten Auf einem Rittergute bei Halle wird große Ulrichsſtraße Nr. 56.
zeither ſtattgefunden haben haben die hie- ein zweiter Verwalter zu Neujahr k. J.

4 ſigen Kaufleute der Steuer- Klaſſe A. Fol- geſucht. Geeignete, mit guten Zeugniſſen Eine Amme wird zum fofortigen Antritt
Bendes beſchloſſen: verſehene Subjecte wollen ſich gefälligſt bei gefucht von L. Kathe, Leipziger Straße

Alle Weihnachts 2c. Geſchenke der Herrn Eduard Benold in Halle mel Nr. 322.
e Kaufleute an ihre Abkäufer, deren Kin den. Halle, am 17. December 1846.



Vuliuies Aischmnann,Mechanikus und Opticus aus Coblensz a. Rh.,
ist in hiesiger Stadt mit einem grossen Lager

selbstverfertigter
optischer und physikalischer Apparate

angekommen, enthaltend:
achromatische Tubus mit und ohne Stativ, zu astronomischen und terrestri-
schem Gebrauche (worunter auch Frauenhofersche), eine neue Art Taschen-
fernröhre, Stockfernröhre, einfache und doppelte Theater Perspektive mit
achromatischen Gläsern, welche sich zu Weihnachtsgeschenken eignen, ein-
fache und zusammengesetzte NMicroscope, mit achromatischen Linsen von
George Oberhäuser in Paris, alle Arten Loupen, Daguerreotypen mit, Platten,
Compasse, feine Reisszeuge, Magnetstäbe, Getreidewaagen, magnet. electr.
Rotations Apparate zu medizinischem Gebrauche, Lorgnetten und Brillen in
jeder Fassung, Thermometer, Maisch- Thermometer, Alkoholometer mit Temp.,
so wie überhaupt alle in sein Fach einschlagende Gegenstände.

Ausser diesen Instrumenten empfiehlt er hauptsächlich seine Augengläser,
welche mit ungewöhnlicher Sorgfalt, aus einer vorzüglichen Glàasmasse,
die eine stärkore Strahlenbrechung zeigt und darum eine geringere Glasdicke zulässt

peoriscopisch und bis geschliffen und sehr fein polirt sind so dass der Ge-
brauch derselben, nach Bestimmung des Obigen, jedem gereizten, schwachen
oder missbildeten Auge sehr Wwohlthätig wird.

Ueber das Gesagte beruft er sich lediglich auf untenstehende berühmte
Herren Sachkenner, und enthält sich aller weiteren ILobpreisungen.

Das Lager befindet sich in der Stadt Züirich.
Aufenthalt circa 14 Tage.

Dem Optiker Herr Julius Aischmann aus Coblenz bescheinige ich hier-
dorch, dass ich mich durch eigene Untersuchung von der Reichhaltigkeit seines
hiesigen Lagers, so wie von der Güte der verschiedenen Augengläser überzeugt
habe und ihn daher dem Publikum empfehlen kann.

Professor Dr. BIasüäuus, Director der Clinik für Chirurgie u.
Augenbeilkunde in IHlalle.

Der Optiker Herr Aischmann aus Coblenz hat mir die in seiner Fabrik ver-
fertigten optischen Instrumente, namentlich aber Brillen und Brillenglässer zur
Prüfung vorgelegt. Hierdurch habe ich mich davon ühberzengt, dass diese Gläser
sowohbl hinsichtlich des dazu verwendeten Materials (eines sehr feinen Flinten-
glases), als auch in Hinsicht der Art des Schleifens, allen billiger Weise an
ihn zu stellenden PF orderungen entsprechen, und desshalb mit Ueberzeugung den
Hülfsbedürftigen als ausgezeichnet empfohlen werden dürfen

Dr. W'utzer, Geh. Medicinalrath etc. zu Bonn,
Der Opticus Herr Aischmann aus Cohblenz besitzt ein reichhaltiges Lager

optischer Instrumente von sauberer und geschmackvoller Arbeit. Die dazu ver-
Wendeten Gläser zeichnen sich durch Reinbeit des Flusses, Sorgfalt beim Schlei-
fen und Feinheit der Politur sehr vortheilhaft aus. Iusbesondere ist das Publikum
durch die wissenschaſtlichen Grundsätze, nach welchen Herr Aischmann bei der
Wahl zweckmässiger Augengläser verfährt, vor Missgriſfen gesichert.

Dr. Wrüstedt, Geheimer Ober- Medicinalrath und Professor zu Berlin.
Der geprüfte Opticus Herr Julius Aischmann aus Coblenz hat die Güte

gehabt, uns sein reichhaltiges Lager in optischen und physikaliseben Instrumenten
2n zeigen. Es sind diese sämmtlieh vortrefflich gearbeitet und zeichnen sich die
Gläser durch höchst sorgfältige Schleifung und Politur aus. Insbesontlere ist noch
zu bemerken, dass Herr Aischmann mit seftener Kunstſertigkeit die Augenfeh-
ler derer, welche ihn besuchen, zu beurtheilen und passende Gläser für ste aus-
zusnehen verstehet. Stéettin.

Br. Kölpim, Geheimer Medieinal- und Regierungs-Rath,
Br. Scharlau.Dr. W. Otto, Augenarzt.
Ritter Medicinal- Assessor ete, in Stettin,

ne van m

t

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in H alle iſt vorräthig:

C. D. Sporon: Handbuch fur
Gold u. Silberarbeiter,
nach den neueſten Erfindungen und Ver-
beſſerungen bearbeitet.
zur Berechnung des einzukaufenden Gol
des und Silbers.

dungen. 8. Preis 1 Thlr.
Bekanntlich beſitzen wir in dieſem Zwei

noch keinege der techniſchen Literatur
Schrift welche den jetzigen Anforderungen

des Gold und Silberarbeiters entſpricht.
Das vorſtehende, rein praktiſche Werk er
ſetzt dieſen Mangel vollkommen es enthält zahlreic

nahen
die langjährigen und reichen Erfahrungen
und erprobten Verſuche eines in ſeinem
Fache ausgezeichneten Künſtlers.
iſt beſonders angehenden Goldarbeitern ſehr
zu empfehlen.

Ein hochgeehrtes reiſendes Publikum
beehren ſich die Unterzeichneten zu benach
richtigen, daß auf hieſigem Bahnhofe bei
Eintritt der Eiſenbahn zwei ganz bequeme
Wagen zur Aufnahme von Paſſagieren und

Der Herr
Poſthalter Löffler hat dieſe Beförderung
deren Gepäck bereit ſtehen.

übernommen, und befindet fich an jeden
Wagen ein Schild, bezeichnet:

Zum Preußiſchen Hof,
Zum blauen Stern,
Zum ſchwarzen Roß,

und wo es jedem der Herren Paſſagieri
vorzuüberlaſſen bleibt,

fahren.
Naumburg, den 16. December 1846

B. Silber,
zum Preußiſchen Hof.

W. O. Doerrien,
zum blauen Stern.
J. C. Löffler,

zum ſchwarzen Roß.

wo er befiehlt,

ZZS egbauerſche Bochdruccrci

Gaſt- und Schenkwirthſchafts-
Verkauf.

Jn einem hübſchen Dorfe iſt die ein
zige, in gutem Stande befindliche Gaſt
und Schenkwirthſchaft, mit Handel, Gar
ten und Kegelbahn, für 1400 Thlr. For
derung mit 1000 Thlr. Anzahlung durch
W. F. Strien in Mannsfeld zu ver
kaufen.

Ergebenſte Anzeige.
Zum Sonntag als den 4. Advent Nach

mittags 3 Uhr ladet zum Concert und
Tanzvergnügen ergebenſt ein

Carlsfeld, den 17. December 1846.
Großmann.

Nebſt Tabellen
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Laad.
Sonnabend den 19. December 1846.
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h e M e 2 a
S Rantſin, Matthäi a. Kriegsdorf. Hr. Mühlenbeſ. Liebe a. Roßlau.Spanien. Hr. Oekon. Kraft a. Halberſtadtr.

Madrid, d. 6. Dec. Geſtern Abend iſt der Jnfant
Don Enrique in Begleitung des Vicomte Gonzalez Amao,

Secretärs bei der ſpaniſchen Botſchaft zu Paris, hier an-
gekommen; er hat bereits in dem Palaſt, den er bewohnt
(vbei ſeinem Vater, dem Jnfanten Don Franz de Paula)
zahlreiche Beſuche empfangen. Die Geruüchte von einer

nahen Cabinetskriſis dauern fort es wird aber wohl erſt
nach den Wahlen die heute im ganzen Lande beginnen,
ernſtlich von einer Aenderung im Miniſterium die Rede ſein

können. Jn vierzehn Tagen werden die neuen Cortes eroff-
net; dann wird es ſich zeigen, welche Politik bei den Stell
vertretern der Nation Unterſtutzung finden mag. General

Prim, aus Liſſabon weggewieſen, iſt zu Cadix angekommen.
2227m mr

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 17. December.

22 6 bis 3 SRoggen 2 22 6 22 25Gerſte 20 2 22 6Hafer 1 1 3 5Magdeburg den 17. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 67 Gerſte 452 46Roggen 65 67 Hafer 28 291
Waſſerſtand der Sasle bei Halle

am 17. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 16 Zoll,
am 18. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 4 Zuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. December: 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 17. bis 18. December.

Im Kronprinzen Hr. Freih. v. Orſchell m. Dienerſch. a. Warſchau.
Hr. Baron v. Maltzan a. Berlin. Hr. Rent. Mingham a. Baſel.
Hr. Prof. Werner a. Gent. Hr. Aktuar Bergmann a. Anclam.
Die Hrrn. Kaufl. Retſchel a. Oppenheim, Siebers a. Berlin. Hr.
Faktor Kullich o. Bernburg.

Stadt Zürich Hr. Optikus Aiſchmann a. Coblenz Hr. Ritterguts-
beſ. Freih, v. Aumüller m. Gem. a. Wernsdorf. Hr. Juſtiz-Comm.
Mulert a. Brehna. Die Hrrn. Kaufl. Bartel a. Magdevurg, Schrei-
ber a. Berlin Tillmann a. Frankfurt Otto a. Mainz. Hr. Fa-
brik. Schneemann a. Hannover.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Heyer a. Magdeburg Leine a.
Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schröder u. Halbach a. Meilerode,
Köhler a. Kleinſcharrndorf. Hr. Dr. Knoch a. Lauchſtedt. Hr.
Jnſp. Petri a. Bahrendorf.

Goldnen Löwen Hr. Zimmermeiſter Rückmar a. Teuchern. Hr.
Kaufm. Werner a. Suhl. Hr. Partik. v. Hohenhauſen a. Berlin.
Hr. Oekon. Klavitz a. Magdeburg

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Die
Hrrn. Kaufl. Schönhahn a. Liegnitz Elkau a. Deſſau. Hr. Canud.
Brinkmeier a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Mühlenbeſ. Roßner a. Köſen. Hr. Kaufm.
Schellhorn a Weimar. Hr. Paſtor Roloff a. Köſſem. Hr. Oekon.
Meiſſner a. Lichtenſtein. Die Hrru. Amtl. Schmidt m. Gem. a.

Goldnen Kugel:
ter a. Regensburg.

e e r

Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Oberweißbach, Hef
Hr, Fabrik. Müller a. Schwarzenbach-

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 17. December.

m

Fonds. Zf. Pr. Cour, Actien. f. Pr. Cour.
Brief Geld. Brief. Geld. ſGem.

St. Schldſch.3 93 925 Magd. Leipz. SPräm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4 SSeehandl. 3901 Brl. Anhalt. 113
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.] 4 oSchldvſchr. 3 90 893 Düſſ. Elberf. 107Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4Obligat. 3 ger Rheiniſche 86 85,Wſtpr. Pfdbr. 3 91 91 do. dr. P. Obl. 4
Grßh. Poſ. do. 4 (1101 do. v. St. gar. 3
do. do. 3 391 Oberſchleſ. A. 4 SOſtpr. Pfdbr. 3 94 do. Prior. 4

Pomm. do. 3 925 92 do. B. v. eing. 2K. u. Nm do. 3 94 935/8 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 31 96 Lit. A. u. B. 111 Sdo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 l1I106gar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4

do. do. P. Obl 4 s SGold al marc. 5 7 gFrdrchsd'or 137/,2 13 Bonn Köln. 9
nd. Goldm. Mk. v ei3 1 v. eing. 4 92plr. wen e e do. Prior. 4 93Disconto l s do. Prior. 5 100 995
Actien. N. M. Zwgb. 4 66 65Potsd.-Mgd.! 4 88 87 do. Prior. 4 89Obl. L. A. B. 4 W-B. C- O. 4 78 77do. Lit. C. 4 100 99/, Berl. Hamb. 4 98 97

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 16. December.

Ausländiſche.
3f. Brief Geld Zf. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 95 94 Leipzig Dresd. 4 SCöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4
Hamb.-Berged. 4 FFESächſ.-Baier. eKiel-Altonger 4 109 108 Zarskoeſelo p. St. 75 74

Quittungsbogen à 4 pCt.

e eingez.!Aach.-Maeſt. 20 88 87 t WMagdeb.-Wit
Berg-Märk. 40 873 86 tenberge 20 SBerl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 114

Lit. B.. 45 97 96 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 RMNordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 45 S rich Wilh. 55 76 75Chemn. Rieſa 60 Pprinz- Wilh.
Köln-Minden 80 923 91 (Steele-V.) 80 818

C. M.-Th. Rh.- St. Pr. hVerbind.- B. 20 S Aktien 70 88Crac.-Oberſ. 85 77 76 Starg.-Poſ. 30 85 E
Dresd.-Görl. 90 95 Thüringer 90 395 94Livorno-Flor. 45 lung.-Central-LöbauZittau 70 Wohn 50 37 96



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſre Verlobung zeigen wir nur hier-
durch theilnehmenden Freunden und Ver-
wandten ergebenſt an.

Jda Joſt.
Hermann Jähnert.

Weißenfels und Naumburg,
den 16. Dec. 1846.

Bekanntmachungen.
Einem geehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum
empfiehlt die Ausſtellung ſei-
ner Conditorei-Waaren ganz
ergebenſt

Lonis Feldmann,
Leipzigerſtraße Nr. 323.
Täglich friſchen Marzipan

und leichtes Baum-Confect
bei Louis Feldmann.

Eine geſchmackvolle Auswahl
Caffee und Thee-Service, De-
jeuners u. Caffeemaſchinen em-

fiehltſeblt. A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Lichtbilder mit bunter Malerei, als et
was Neues, und eine Partie weiße in
ſehr verſchiedenen Größen und zu mäßigen
Preiſen empfiehlt

A. L. Wiebecke.
Grüne und gelbe Orangen empfiehlt

C. H. Riſel.
Guitarren

verkauft zum Fabrikpreis
Aſchenbach,

Märkerſtraße Nr. 408.

Louis Eder,
Schmeerſtraße Nr. 463, am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein gut
ſortirtes Lager von Klempner- und fein
lackirter Waare, als: Stell-Lampen, Tiſch-
und Wandlampen, Theebretter, Obſt oder
Kuchenkörbchen, Schreibzeuge, Zuckerdoſen,
Speinäpfe, Leuchter, Wiachsſtockbüchſen
u. ſ. w. verkauft, um damit zu räumen,
zum allerbilligſten Preiſe. Auch mein Spiel-
zeug verkaufe ich ſehr billig.

erhält 1 Thaler Belohnung im grünen Hof.

8

Ein gebildetes Mädchen, welches die Land
wirthſchaft erlernt, auch in der Küche und
in den weiblichen Arbeiten nicht unerfahren
iſt, ſucht ſofort ein Unterkommen zur Unter
ſtützung einer Hausfrau, oder Führung einer
kleinen Wirthſchaft, und macht bei einer gu
ten Behandlung nur geringe Anſprüche auf
Gehalt. Nähere Auskunft wird auf frankirte
Anfragen ertheilt Schulberg Nr. 60.

Halle, am 10. Dec. 1846.

Handschuhe.
in Buckskin, Glacé und Waſchle-
der, gefüttert und ungefüttert; Cravat-
ten, Shawls und Shlipſe, Hoſen-
träger in verſchiedenartigſten Gattungen
empfiehlt in reichhalligſtek Auswahl zu ſoli-

den Preiſen Chr. Voigt,
Schmeerſtraße.

Filz und Seidenhüte, Herren-
und Knaben-Mützen in Tuch und
Plüſch empfiehlt Chr. Voigt.

Ein gebildetes, elternloſes Mädchen, in ge
ſetztern Jahren ſucht eine Stelle als Wirth-
ſchafterin oder zur Beihülfe der Hausfrau,
wo ſie zugleich die Erziehung und Pflege der
Kinder mit übernehmen würde. Dieſelbe hat
ſchon bedeutende Wirthſchaften zur Zufrie-
denheit ihrer Herrſchaft ſelbſtändig geleitet.
Das Nähere iſt zu erfahren große Ulrichsſtr.
Nr. 17, erſte Etage.

Eine blaue, lange Wagenwinde iſt von
Branddorf bis nach Trotha, den 10.
Decbr. verloren gegangen der ehrliche Finder

Es ſtehen zwei Rennſchlitten und ein ein-
ſpänniger Leiterwagen zum Verkauf bei

Büchner in Trotha.

259, 400, 600, 1000 und 5000 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Meine Pelzwaaren für dieſen Winter,
wohl ſortirt um gewiß jedem Verlangen dar-
in nach Wunſch dienen zu können, erlaube
ich mir dem geehrten Publikum zu bevorſte-
hendem Weihnachtsfeſte zum geneigten Wohl-
wollen beſtens zu empfehlen.

W. C. Jacobi, Käürſchner.
Kl. Steinſtraße Nr. 210.

70 bis 75 Stück feine Cabanas-Cigar-

Feinſte weiße Stearinlichte, das
Packet 10 Sgr. im Ganzen billiger,
zweite Qualität 9 Sgr. bei

Halle, den 17. Dec. 1846.
C. G. Lincke.

Am 15 d. M. iſt mir ein Radſchuh
mit Eisring und Eiskette vom Gaſthof
zum Roß bis Cönnern verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches
gegen eine gute Belohnung in Cönnern
im Gaſthof zur Sonne abzugeben.

Pfeifen mit echten und un-
echten Meerſchaumköpfen bei

F. A. Spieß am Waiſenhauſe.
Schlittſchuh empfiehlt

F. A. Spieß am Waiſeu-
hauſe.

Taubſtummen- Anſtalt.
An Geſchenken zur Weihnachtsbeſchee-

rung für obige Anſtalt ſind ferner einge-
gangen: 15 Sgr. von Fr. O. E. Von
Fr. P. W. 7 Sgr. 6 Pf. Von v. G.
1 Thlr. Von N. 2 Thlr. Von K. in
Wahlhauſen 1 Thlr. 10 Sgr. Von Ungen.
1 Thlr. Von B. 1 Thlr. Von Schr
1 Thlr. Von Ungen. 15 Sgr. Von
Hn. F. H. 20 Sgr. Von Frl. J. 2 Thlr.
Von Fr. D. Sch. 18 Bilderhefte. Von
Hn. K. H. 1 Rock, 1 Hoſe, 2 Weſten
und 2 Hemden. Von Frl. P. 1 Schürze
und von Fr. Dr. T. 2 Halstücher und 2
Schürzen. Den freundlichen Gebern un-
ſern herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Eine Köchin, welche im Stande iſt,
einer Reſtauration allein vorzuſtehen, fin-
det Neujahr eine annehmbare Stelle, je-
doch muß ſelbige die beſten Zeugniſſe auf-
zuweiſen haben Näheres bei

C. J. Scharre, am Markt.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Vereinigtes Muſikchor.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

ren in Champagnerflaſchen Atrappen, ein
paſſendes Weihnachtsgeſchenk, empfiehlt

W. H. Politz.
Sonntag Militair-Concert, Mon-

tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.
eeewTS

friſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt einladet
H. W. Preis in Trotha.

Feinen Champagner, von den beſten fran
zöſiſchen Häuſern, ſehr billig bei

W. H. Politz.
Atlas- Schuhe Calloſchen, wie alle an

dere Schuhe halte ich immer vorräthig.
M. Körding, Steinſtraße Nr. 160. e

Schlittenfahrt und Pfannkuchenfeſt Sonn

tag den 20. d. M., wozu ergebenſt ein
Wilh. Weber in Hohenthurm.

Zwei Bauergüter
in einem Dorfe mit 3 und 2 Hufen,
ſo wie ein dergleichen mit 230 Morgen,
ſind gegen resp. 10, 5 und 1 Tauſend
Thaler Anzahlung zu verkaufen durch A.
Kuckenburg, Leipzigerſtr. Nr. 285,
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Jm Verlage von J. C. Mäcken
Sohn in Reutlingen iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben,
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

in

Dunallan, von Grace Kennedy;

Vier Theile in einem Band.
1 Thlr.

ninger.
Zweite Auflage.

Der anerkannte Werth dieſer Schrift, ver
bunden mit der eleganten Ausſtattung der-
ſelben, macht ſie für chriſtliche Fami-
lien zu einem der paſſendſten Weihnachts-
geſchenke.

W

Eine Droſchke nebſt den dazu paſſenden
Schlittenkufen ſteht zu verkaufen Stroh-
hofſpitze Nr. 2118.

Glaskugeln von allen Farben zur Zierde
in Chriſtbaume empfiehlt

Wittwe Kannegießer.

Haar-, Kleider-, Zahn- und Nagel-
ürſten, echte Bau de Cologne in gan-
n und halben Flaſchen, parfümirte und

eine Soda- Seife in friſcher Waare offerirt

illigſt J. G. Grosse
Montag den 21. December Broihan
im Schwemmbrauhauſe bei Müller.

Joly's Stahlfeder-Tinte, R. Bein-
hauer's Stahlfedern von 2 Thlr.
4 Sgr. pro Gros, Siegellack von
2 Thlr 5 Sgr. pro Pfund, Bbla-
en und Hoſtien bei Th. Henning,

keipzigerſtraße.

Echt chineſiſche Tuſche, echte Pariſer
Honigfarben ſowie alle anderen Sorten

einzelnen Stücken, ſowie in Käſtchen
verſchiedener Feine und Größe, bis das

Stück mit 12 Farben zu 1 Sgr. herab
Wiederverkäufern billigſt), empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

Alte abgelagerte Cuba- und Co-
mbia- Cigarren in Kiſtchen zu 100
tück von 244 Sgr. an, ſowie viele
ndere hübſche Sorten von 15 Sgr. an
wpfiehlt zur geneigten Abnahme
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Ein complettes freundliches Familien
gis, ein Haus ganz für ſich, in der
ähe der Bahnhöfe, iſt von Oſtern 1847

u vermiethen und kann von jetzt ab täg-
h in Augenſchein genommen werden.

Auskunft ertheilt der Gaſtwirth
furt.

empfiehlt ſein Neuſilber- Waaren Lager ei
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De Zur geneigten Beachtung.
Zum herannahenden Feſte verfehle ich nicht, meine von den bewährteſten Aerzten

geprüften und empfohlenen eardianaleptiſchen (magenſtärkenden) Morſellen
und bruſtlöſenden Bonbons auch als ein gewiß Vielen willkommenes Weih-
nachtsgeſchenk zu empfehlen, mit dem ergebenſten Bemerken daß auch vor Kur

zem K i s e vaus dem Engliſchen überſetzt von Plie? Herr Kreisphyſikus und Sanitäts-Rath, Ritter 2c. Dr. Wittke zu
Erfurt ſolche nach vorgenommener Analyſe in dem ganzen Bereiche ſeines Phyſikats
als vortreffliche Hausmittel anempfohlen. Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine
Conditorei- Waaren Chocolade, Marzipan, Liqueure und alle andern feinen und ge-
wöhnlichen Bonbons und Confect an den Baum aufmerkſam zu machen.

NB. Torten, Kuchen und Wecken c. werden nur auf vorherige Beſtellung angefertigt.

C D. Lehmann's Morſellen und BonbonsFabrik. S

Fort mit Schaden.
Ausverkauf meiner ſämmtlichen Schnittwaaren befinden ſich noch

die ſchönſten Mäntel- und Kleiderzeuge, auch eine große Auswahl Tücher, welche
zu Weihnachts-Geſchenken ſich eignen. Um geneigten Zuſpruch bittet

S. Jonſon, Leipzigerſtraße Nr. 279.

F. E. Spieß, Pfeifenfabrikant in der alten Poſt,
empfiehlt

Theepfeifen à Stück 3 Sgr.
Polkapfeifen à Stück 5 Sgr.
Hauspfeifen à Stück 5 Sgr.
Wiener Morgenpfeifen à Stück 5 Sgr.
7 Stück Pfeifen, die Köpfe mit Wochentagen, 1 Thlr. 5 Sgr.
Lange Pfeifen mit diligirten Röhren, bemalten Köpfen, als

paſſenodes Weihnachtsgeſchenk, à Stück 10 Sgr.
Luftpfeifen mit auspolirten Kernſpitzen, welche

ſich nie verunreinigen, à Stück I2 Sgr., in Aus-
wahl bei F. G. Spieß, alte Poſt.
Pariſer Salonpfeifen, als das Neueſte, à Stück

I Sgr. bis I Thlr. empfiehlt
F. G. Spieß, alte Poſt.

e Meine Herren! Auf Preiſe kommt
es nicht an! S

e Geld iſt die Looſung!
Jſt Jhnen daran gelegen, elegant und reell, unter eigner Leitung eines Pariſer Werk-
führers gearbeitete Garderobe zu kaufen, ſo bemühen Sie Sich nur nach dem
Markte Nr. 739, 1 Treppe links, im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Stade

Co. Auch bemerke ich, daß ich eine neue Sendung elegant gearbeiteter Kinder
Anzüge bekommen habe und ſolche zu jedem Preiſe weggebe.

Theodor Krüger jun.,
gr. Steinſtraße Nr. 177, der Barfußerſtraße gegenuüber,

empfiehlt ſeine Gold und Silber- Waaren unter billigſten Preiſen zur gütigen
Beachtung.

Heinrich Ehlers,
gr. Märkerſtraße Nr. 405,

Eine Brückenwaage 6 bis 8 Etr. zu wie-
gen, wird zu kaufen geſucht, große Klausſtr.
Nr. 881.

Künftige Woche, Dienstag und Mittwoch,

Broihan bei Rauchfuß sen.
nem geehrten Publikum zur gütigen Beach-
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Willkommenſtes Chriſtgeſchenk fü
So eben wurde verſendet, und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig:

Nr. 1 der allgemeinen Muſter-Z
Album für weibliche Arbeiten un

fur 1847.

r Damen

eitung,
d Moden

Jahrlich 24 Nummern, beſtehend aus 24 Bogen Text, 12 Golorieten Modebildern
und 24 Muſterbogen.

Preis des Quartals nur Thlr.
Der anerkannt praktiſche Werth dieſer ſchönen und wohlfeilen Damenzeitung hat derſelben in der kurzen Zeit ihre

Beſtehens einen beiſpiellos großen Abſatz verſchafft. Daß dieſelbe in vielen Erziehung
Arbeiten eingeführt iſt, dürfte ihr zu beſonderer Empfehlung dienen.
beſtreben, auch in dem neuen Jahrgange immer das Neueſte und Geſchmackvollſte in
Beilagen immer eleganter und nützlicher zu liefern.

s- Anſtalten als Leitfaden für alle weiblichen
Redaction und Verlagshandlung werden ſich gemeinſanf

Moden und Arbeiten und die artiſtiſchef

Eltern die ihre Töchter mit einem wohlfeilen und zugleich werthvollen Chriſtgeſchenke überraſchen wollen, darf unſer Journg
mit vollem Rechte empfohlen werden es iſt namentlich ſogleich zu haben in Kummel's Verlags- u. Sort.-Buchh. i
Halle und bei A. Loſſier in Cönnern,

e Allerbilligſter Ausverkauf.
Da man nur im Kaufe eine Ueberzeugung findet, ſo bittet man den Entſchluß

kurz zu faſſen, weil der Verkauf der Schnittwaaren nur von heute an bis Freitag
ſtattfindet. Das Lager beſteht aus den neueſten Kattunen von 2 Sgr. an, wollenen Zeugen
von 2 Sgr. an, Orleans, Camlot von 7 Sgr. an, Hoſenzeugen von 21 Sgr.
an, einer Partie e die 20 Sgr. gekoſtet haben, zu 71 Sgr. und ſchwarzſeidenen

Tüchern. Große Ulrichſtraße Nr. 23 bei Herrn Dürrbeck.
Jn der Kümmel' ſchen Verlags- u. Sort.-Buchh. in Halle und bei

A, Loſſier in Cönnern iſt vorräthig:
Das Vogelſchießen auf dem Tiſche,

beſtehend in einem ſchön gezeichneten Doppeladler zum Zuſammenſetzen mit 46 einzelnen
Spänen und Kleinoden, 2 Würfeln und deutlicher Anweiſung.

Vierte Auflage. Preis 10 Sgr.

enT Vom heutigen Tage anerlauben wir uns einem geehrten Publikum unſer Scvree zu empfehlen, mit der z

Bemerkung, daß an Güte und Schönheit, wie beſonders an großer Auswahl
a nichts zu wünſchen übrig bleiben ſoll. Vorzüglich empfehlen wir unſere Weih-
a nachtswecken von 5 Thlr. an bis zu den kleinſten für 1 Sgr. ferner feinſte
8 Citronat- und Mandelſtotlen, ſowie Roſinenſtollen, wozu nach Wunſch auf dies
a Metze 4 Pfund verwendet werden desgleichen eine zweite und dritte Sorte, letz-
gtere das Pfund 38 Sgr. Größere Beſtellungen bitten wir uns recht bald zu
S kommen zu laſſen, damit wir ſie pünktlich beſorgen können. s

Gebrüder Schmidt.

G e e e h n e e e e e SDas Kleider- Magazin von H. Mkter gr. Piricheetrasse Nr. 6, erlaubt
sich eine bedeutende Auswahl der ele-
gantesten und modernsten Ilerrenklei-
dungsstücke hierdurch bestens zu em-pfehlen.

HHSecbaperſche uchdruderei

WMaille.
Morgen, Sonntag, Nachmittags-Un

terhaltung der öſterr. National-Säuf
gerſamtee Ditzinger.

Anfang 3 Uhr.
Abends im engliſchen Hof

bei Hrn. Pippert. Anfang 7 Ut

Die Sängerfamilie Ritzinger
aus Wien giebt heute Sonnabend el
muſikaliſche Unterhaltung im Lokale da
Hrn. Hummelmann. Anfang 7 Uh

Confeet, feines und geringes, deu
Pfund von 10 Sgr. an desgleichen M
zipan und verſchiedene Arten Macronen di

Gebrüder Schmidt.

Kleine Porzellanbüſten ber
rühmter Perſonen empfeh-
len billigſtSpieß Schober

r Feine und ordinäre Vogelbar
in verſchiedener Auswahl bei

F. Gaudig sen.,
Rathhausgaſſe Nr. 239.

Theateranzeige.
Sonntag den 20. Dec. Letzte Vorſtellun

vor den Feſttagen: Wallenſteins
Lager. Hierauf: Wallenſtein
Tod.Zu den Feſttagen wird vorbereitet: Ro
bert der Teufel, der Zauberſchleier, Kaiſer Carl der öte
in Halle. Oder: der Hallore und
ſein Kind.1
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